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m a e e ehaben gezeigt daß eine Nothwendi die Zollerhöhung nicht der Sperrmaßregeln für die Landw für undDeutſches Reich die de hebüge eher den dons e e d e e r
Die Abänderung des Aktienrechts in verſchiedenen en Die Gegner der gleichm z Zollerbehung

geei den ganzen Effekt
ten Werth lege ich auf die unſerm rn eum die Bildung von Kolonialgeſellſchaften auf berufen daß unſer früherer Zollta en auf die Wihemags ge die

Zur chtern und zu befördern iſt bereits Fegewlanr mehr enke re et e Wer hgtte ſeid heit e d Se tet e r rer hier
acher Erörterungen geweſen Neuerdings wird in einem in Getreidezölle beſihen Die Annahme der Vorlage würde zur was für die Operatiouen auf gang anderem Gebi ee mest

der Zeitſchrift für Handelsrecht erſchienenen Artikel empfohlen Folge haben daß im Verhältniß zum Werthe die Zölle für gue le premier pas qui conte hen früher in den
deſiekte es für die Aktiengeſellſchaften beſtehenden Syſtems Aoggen und Weizen die höchſten Zölle unſeres Zolltarifs wären de Provinzen die Befürchtung hervortrat daß der Herr

Normativbeſtimmungen die ſtaatliche Konzeſſionirung und daß der Roggen mit 75 Proz, der Weizen mit 65 Proz ihres Miniſter die Noth age der Landwirthſchaft nicht ſo voll an

vo ſichtigung einzuführen alſo im weſentlichen das bis zum Werthes belaſtet würden Daß der Mehipreis aber J erkennen würde wie es wünſchenswerth wäre ſo hat ſich dieſe
Beauf 1878 in Deutſchland geltend geweſene Syſtem Die von dem Getreidepreiſe abhängt und der Brotpreis vom Mehl Befürchtung als unbegründet her ausgeſtellt Jch habe das
Jahre lſchaften ſollen ihren Sitz in Berlin haben ein preis zeigt genau die Statiſtik der letzten Jahre es iſt dies auch trauen daß ſobald die verbündeten Regierungen auf die Löſung
See belhſer ſoll für ſie eingerichtet werden Die Äktien uerneeee Wage P c u wen hie Kulyn ug Jl n Wenn e e r W a u bele
eſe er Seite vorgeſchlagen man ſolle um die Erhöhung Jntereſſen der Landwirthſchaft wahren wird nne oſollen nicht auf Jnhaber ſondern auf Namen lauten damit der Getreidepreiſe für den Konſumenten gutzumachen wieder daß wir durch die Annahme des Zolltarifs unſere Nachbarländer

nur deutſche Staatsbürger in den Beſitz derſelben kommen en einführen Aber alle Brottaxen die je beſtanden z B Rußland und Oeſterreich a denen wir ja in freundſchaft
können Schließlich werden Sonderbeſtimmungen über m en baſirten auf den Getreidepreiſen und ſo würde doch der lichen Beziehungen ſtehen in eine ſchwierige Lage bringen werden
Rechnungsweſen Konkurs Zwangsvollſtreckung u ſ w vor zonſument die Preiserhöhung zu tragen haben Aus den vom Jede Zollerhöhung muß in den produzirenden Ländern einen

Landwirthſchaftsminiſter vorgelegten Subhaſtationstabellen folgt Preisdruck hervorbringen der ſich auch auf den Weltmarkt fort

geſchlagen n nicht was g i r et Finn e F z plante W dieſem e Se e z ichen iſtiaKkr tri j 8 z in ungünſtiger wären denn das Ergebniß eines einzelnen Ja hres unſer Beſtreben Die Landwirth aft leidet Noth und wir bittenet t Periak tritt re 4 n v Se geh per nicht von Bedeutung Gegenüber dem Jahre Sie ihr eine nachhaltige Hilfe zu gewähren
derlmer Verkäufer von Gold Silber und Bijouteriewaaren was in bei See We Vor n Abg Dr Hammacher natl M H Jch bin gegen die Ex
ingleichen Uhrmacher und alle ſolche Gewerbetreibenden welche heſagen Daß die Mellitä e We t W gfer villi er höhung und für die Beibehaltung der bisherigen Zölle habe
ſich mit dem Vertrieb derartiger Waaren befaſſen wie Trödler gekauft hat beweiſt cbenſels ichts wr s wiſſen ſtets eine gemäßigte Schutzpolitik vertreten in dieſem Falle werde
Privatauktionatoren ſind nun vom dortigen Polizeipräſidium wie viel Hafer die Verkä fer re net hatte vie ha n virleſcht ich jedoch durch verſchiedene Bedenken gehindert meine Zu
darauf aufmerkſam gemacht worden daß aufgrund dieſes Geſetzes im ganzen eine höhere Eumngt r erzteſt s ſonſt t Gec en die ſtimmung zu ertheilen Am beſten werde ich in Anlehnung an
in ihren Geſchäftsräumen durch hierzu beſonders abgeordnete Zollerhöhung haben ſich weite Kreiſe der Wonſamenten Trttrt dasjenige was der Hr Vorredner geſagt dieſelben ausſprechen
Beamte Reviſionen abgehalten werden Das Gleiche wird ſo beſonders zahlreiche Gerwerbekammern Wie ſehr der H indei können Jm Vordergrund ſeiner Erörterung ſtand die Frage ob
vorausſichtlich auch anderwärts geſchehen von der Annahme der Vorlage betroffen werden würde Pabhen denn in der That das Ausland die erhöhten Kornzölle trage und

Vor dem Landgericht in Poſen wird der ſeit mehreren die Beſchlüſſe des Handelstags gezeigt Es iſt auch in der tragen werde Jch halte dieſen ganzen Streit für einen Luft
Monaten ſchwebende Sogzialiſtenprozeß am 2 Jan k J Kommiſſion keineswegs möglich gedeſen die Wirkungen der bis rung Darin m H liegt nicht das Entſcheidende links ſehr
zur Verhandlung kommen Für denſelben iſt vorläufig eine Dauer herigen Getreidezölle ſo weit klarzulegen um daraus einen Grund richtigh Wenn unſere arbeitenden Klaſſen einen höheren Auf
von 2 Wochen in Ausſicht genommen für die Zollerhöhung herzunehmen Die fortwährenden Ver wand zu leiſten haben als die gleichartigen Klaſſen anderer

änderungen und Erhöhungen der Getreiderzälle im be o miſep Länder mit denen deutſcher Handel und deutſche Jnduſtrie zue derungen und Erhöhungen der Getreidezölle in den europäiſchen c deutſche Reich im NachStagten laſſen den Getreidehandel nicht zur Ruhe komm Es konkurriren haben ſo befindet ſich das deutſche Reich im NachS 2 T 522 C r b en De el ehan S nich zur t tuhe onmen l il nen di C Länd d rü ber k n icht der prin ſt 2 jfDetttſet er Reichstag vird nicht her be ſor und es wird ſich kein geſunder Getreide thei gegen refe i 3 t aruber ann nich e gering e weiſet 3 ehe yreis gquf dem Weltmarkte le e el nßhr de beſtehen Wir haben über die Frage ernſtlich zu diskutiren ob man dieGericht der Saale Zeitung preis auf dem Weltmarkte bilden ſo lange dieſe fortwährende heitslöhne in der jetzigen Höhe erhalten ka Wir haben bereitsD g D T g9 Sleigerung nicht aufhört Die ganzen Gründe der Freunde der Arbeitslöhne in der jetzigen Hvhe erhalten an Vir haben bereits
4 Seſſion 7 Legislaturperiode Vorlage beruhen einzig und allein aufd un gegenwärtigen billigen durch unſere bisherige Zollpolitik unſern Verkehr mit Oeſterreich

10 Sitzung vom 13 Dezember Getreidepreiſe Wer bürgt aber dafür da im nuchſten Fahre zum Nachtheil des Reiches weſentlich geſchädigt und ich fürchte daß
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher ver Preis nicht höher ſein wird 5 Den t V ter ſoll mit der Vor wir durch Erhöhung der Kornzölle den Antheil des Deutſchen e an

S r 7 t De o 52 r 7 9 i r en Die i Por der Giufuhr geh Heſterreic nehr ſchädiger V cMiniſter für Land wirthſchaft Dr Lucius Miniſter des Jnnern lage geholfen werden aber was den Bauern in Wirklichkeit der Einführung nach Oeſterreich noch mehr ſchädigen Wir fürchten

v Puttkamer Finanzminiſter D v Schols Geh Ober Zrückt iſt die hohe Pacht Gerade der hohe Bodenpreis iſt dem
Regierungsrath v Heydebrandt und der Laſa Geheimer Bauer ein Hinderniß und hier ſcheidet ſich deutlich 2 oh das Jntereſſe

daß unſerer Geſetzgebung der vergiftende Vorwurf gemacht werden
wird daß das Reich ein unentbehrliches Lebensbedürfniß der

e o S 2 z 2 49 7 So F2Finanzrath Löwe u a des Bodenbeſitzes und das der landwirthſchaftlichen Arbeit Nicht Maſſe des Volkes vertheuert habe Links Sehr wahr Es iſt
J n n e g r 4 o 9 Heäehe h t c dar hi w en worden daß die Oppoſition unſerer ParteiPräſident v Wedell Piesdorf erbſſnet die Sitzung um 11 Uhr die land wirthſchaftliche nationale Arbeit wird durch de Vorlage Darauf inge vieſe Drben e J b J 45

a t t i t 2 i t u 2 nro 33 re 1 J 115 Minuten geſchütßzt ſondern der Grundwerth Weil aber viell ich ein Boe theuer zu ſtehen gekommen r ich vermag Dies nicht 10 genaut 7 en et le t e r Hentrtheilen Coyr 0 r ferner 2 u weit gegagngeWar 3 5 e J r 53 4 C i t erne u weit ges n n nDer Entwurf betreffend die Abänderungen des Zoll ſitzer vor 10 Jahren zu theuer gekauft hat können wir doch nicht We n Vrr e Ter Landwirthſchaft Wenn

3 F z 53 v d 121 d V 255 d r F 5 van J S r Dli 1 C r e 5 e n 9 3 De 11tariſs Erhöhung der Getreidezölle ſteht in der von einem Nothſtande der Landwirthſchaft ſprechen Der Land der Slderung der De t unfore Sentſche mnmerittechattTorn ie ihm die Kommiſſio geben bhat zur zwe t Be r t folßet kärn r 2 Barrr um jetzt überall davon die Rede iſt unfere deutſche Land wirthſchaft
Form die ihm die Kommiſſion gegeben hat zur zweiten Be wirthſchaft ſelbſt könnten wir wenn wir etwas thun wollen nur Wände ſich in einem Bankerottzuftande ſie müſſe untergehert un n ch Hengnuer Tor ellun u ver arhvwerſtändice Sröfte n 2 betände ſich in einem BDankerottzuftande e müſſe untergehene e p e r nach genauer Feſtſtellung durch ſachver ſtändige Krafte was ihr ehne Erhöhung der Zölle ſo muß ich allerdings ſagen daß diesDie Kommiſſion hat über den 8 1 welcher die erhöhten Zoll eigentlich noth thue hetfen Der Abgeordnete Hammacher hat ne rovdh ung der S Bee Werion wäre bereit einer Zoſt

re l d e 2 J u e ukä d thue elfen Der e k t le al v e Morſno n re 52ſätz u rege t 0 wihält 2 feinem n 57 0 t n G 11 g W übertrieben t c fur meine er on ware bereit einer 330Be für Die einzelnen Getreidearten enthal zu ferncin Pohttiden in der zrontmifton Die Slagen über einen allgemeinen landw rth z veiz ſtimmen Rher men ſoll ſick vor Vel ereilungReſultat kommen können ſondern den ganzen Paragraphen ge ſchaftlichen Nothſtand als Unwahrheit bezeichnet Wie richtig erhöhung beizu ſtimmen er man o kg
ſtrichen e e t wmie enig in arnben Theilen Dentichiaugs von einem Lüten Oinſeitige erutlichrigurg einzelner Jntereſſen würdern t teſ ehe rückmirkende Kraft bis dies iſt wie wenig in großen Theilen Deutſchlands von einem für andere Klaſſenintereſſen eine Ungerechtigkeit ſein Die Spar9 n 2 o De h 9 h u n 1 r A S t C i 1 d uDen 3 2 welcher dem Gefetze ructwirtenbe Kraft bis zum tandwirtohitchaftlichen Nothſtande die Rede ein rann bereit unter image haben ſich v anzen Feiche ver mehrt und zwar be26 Nov 1887 geben will hat die Kommiſſion dahin eingeſchränkt anderem der Bericht des landwirthſchaftlichen Centralcomite s für inlagen haben ſich im ganzen rer rmehr zw

3 phegenſtände für welche vor dem genannten Termin Verträge die bigberit ſait t t ſonders i en Land wirthſchaft treibenden Provinzen das läßtdaß Gegenſtände für welche vor dem genannten Termin Verträge Baiern Die bisherige nachtheilige Wirkung der Zölle für den a nen d nen en Vchuegen Der ſeßhafte Danr
abgeſchloſſen ſind noch bis zum 31 März 1888 zu den alten Getreidehandel muß ſich durch die Zollerhöhung noch bedeutend g h mei Wunſch rhalten bleiben eine Hilfe fürZollſätzen eingeführt werden dürſen Der Termin für das Jn ſteigern Der Abg v Bennigſen hät genghnt von der goll l auch nach meinem Zuwmee rena n er e a

krafttreten des Geſetzes iſt auf den 1 Jan 1888 feſtgeſetzt izelne J der du teid W n et tinnc v 146 J r irthichaf in cie Etal mee gerle ederZu dem Geſetzentwurf ſind 6430 Pelitionen für 116 gegen Er abgäbe Jch würde indeß gern auf dieſes dankbare Agitations wirt er Induſtrie Etabliſſem R a Wadeunsrage ein
öſung der Getreidezölle und 40 Petitionen miſchten Jnhalts ittol vorzichten en a ſpurh in Wenfg Amo Haß Bauernhof nicht enn man hier tie Wührungsfrage in der

höhung der Getreidezöl C un einen gen hen n mittel verzichten wenn es dadurch in Wegfall käme daß gar Debatte geltend machen will ſo erwidere ich daß es ſich bei dereingegangen über welche nach Feſtſtellung der Tariffätze berichtet keine Getreidezollerhöhung beſchloſſen würde ich würde es i T Getreid relſes in land 3 S
werden ſoll tauſendmal lieber ſehen daß jede Agitation künftig unmöglich Feſtſtellung des Getreidepreiſes Rußland und a gar

z e 7 9 i u n h r b ſonder apie 3 deDie Regierung hatte eine Verdoppelung der Zölle für würde wenn Sie auf der anderen Seite die Beruhigung ſchaffen ſaſen le n a De anf er
Roggen und Weizen von 3 auf 6 M vorgeſchlagen heute wollten daß in dieſem Reichstag doch noch eine Mehrheit vor ch eis innere ich t eaug de für

ihn Srb ba e Windthagrit übereinſtimmend l heſonderer Aiuereſſen einen gen e entent es einen Antrag ſtimnmen der die titres acquit à caution wie ſieAbg Frhr v Ow und Abg Dr Windthorſt übereinſtimmend beſonderer Jntereſſen einen feſten Danim entgegenſetzt welche w

t e on der Zoll einzelne Klaſſ if i der Vnduftrie leichte S hHeo LandErhöhung abzuſtehen da ſie einen vorſreſilichen Agitationsſtoff nene Klaſſen t bei der Vnduſtrie keichter als bei der Land

rituet S 7 r er Jan froic hl d t s einführt daß glin bei 5den Zoll auf 5 M zu normiren endlich ſich mit Energie dahin erklärt daß die wirthſchaftliche S en e e e eſch et dem
Den mündlichen Bericht der Kommiſſion erſtattet und ſittliche Verwilderung die unter der Agitation der Agrarier n d welche den Erporteur ermächtigt e le n
Abg Frhr v Ow M ich bin heut in der wenig an im Entſtehen iſt zum Heile unſeres Vaterlandes endlich zur Ruhe i n T r ren eder

genehmen Lage über die Verhandlungen einer Kommiſſion gebracht wird Lebhaſter Beifall links M gelbe a i dige Steht ur efelnteugfrei eine ntühßren h hbolte dieſes S ſte nicht für emnfehlensa 0 5 J n wie 01 nen war u r 4 5 n r 9 Da J z0 krr i C ufuhren halte dieſes u en nicht fur en e lensReferent zu ſein welche in der Hauptſache zu keinen poſitiven Jnzwiſchen ſind zwei Anträge Pfaff erott Centrum und h weit ich fürchte baß es ſich quch auf andere Skeuengſe

Reſultafe en i werden 3 i aouhe in nern 45 t o 04 roh i r er th Cie i t u 9 u i rärnhuiffeReſultaten gekommen iſt Sie werden es mir glaube ich gern Gra d und Gen Elfäſſer eingegangen welche beide den üvertra gen wird abe G Ilt es für o e noth vendige G onſequengS r C 2 anf So Gr An 4 41 J r h r J Sor b r gen 10lä 1 ich l c u ne ob ei Stoneqlenserlaſſen daß ich eingehend all das beſpreche was in der Kom Weizenzoll anf 4 den Roggenzoll der letztere eben Der Ein ührung der Kornzolle Wenn ich heute den Antrag auf4 J a r 7 r 5 2 S 34 r z S 49 de m u 5 J i d C t 91 vue x n U ecute e An u aufmiſſion beſprochen worden iſt insbeſondere von dem Standpunkte falls auf dieſen Sabh der erſtere auf 3 ec wie bisher nor urtitzig nrkmeoſtes in Wet Sdes hedingten Trei händler welcher überhanvt gegen Zöll wen will Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes in dieſem Sinne nicht einC unbeding ten errethand ters welcher überhanp 9 gen o e miren will d m1ſ Frhö der Zölle iſt ufe Laute da Aba Fri R i cher micht di ringe ſo geſchieht das mit Rückſicht anf die neuen Zollerhöhungenalſo auch gegen Erhöhung der Zölle iſt Rufe Lauter Da Abg Frhr v Mirbach konſ widerlegt zunächſt die Aus bringe ſo geſchieht da t Rückſicht an euen Zollerh igen
4 v 7 J x 2 C 38 Bei i d viele ein r Freu d ſt es i och offene Frac 5gegen m werde ich nicht uinhin können Jhnen die Anträge führungen des letzten Redners und legt dann den Standpunkt Vei nir und vielen meiner rainde t e e Rocg ereeee

mitzutheilen welche im Schooße der Kommiſſion geſtellt worden ſeiner Partei folgendermaßen dar Es handelt ſich hier durchaus
ob ſie nach Einführung der Zollerhöhungen für die Aufhebung

o tätannchmeiſegs mr wovde o ſtehen 0ſind in der Abſicht eine Verſöhnung der Gegenſätze herbei nicht um die Bodentaxe Es wurde geſagt die Landwirthſchaft h en erenen gegen d
zuführen und Jhnen mitzutheilen in welcher Art die Anträge wäre zum Koſtgänger der übrigen Gewerbe zum Almoſen diren Mit hed V ein Pierm f veite n non aner
motivirt wurden und welches dann das Schickſal der einzelnen empfänger geworden M die Schul und Kommunalabgaben Aber ch winnſche lebhaſt i dern wahn i ren u v der
Anträge geweſen iſt Zunächſt lag ein Antrag prinzipieller Art ſind zum Theil naturaliter zu leiſten und in einigen Gegenden a Jl ha Verſchmt d e J bute t Sutereſe
von mir vor Dieſer Antrag ging dahin die Zölle anf ſämmtliche des Oſtens ſind dieſe Abgaben häufig ſo hoch als die ganze venen Vag 4 rg We ehigen goue be ihet len d des
landwirthſchaftliche Produkte nicht blos Getreide ſondern auch Jahresernte Meine politiſchen Freunde ſind nun der Anſicht den Jorr ütgis nhweis ſt Pen Geiſa i e und dafür
Vieh Handelsgewächſe u ſ w mäßig zu erhöhen und als An daß wir weiter nichts als einen verſtärkten Finanzzoll erreichen en Jdentitätsnachweis aufzuheben an ins
haltspunkte dafür ſchlug ich eine Erhöhung um etwa des bis würden Wenn man übrigens die Lage der Landwirthſchaftj Abg Dr Windthorſt M Meiner Anſicht nach iſt
herigen Zolles vor Jch habe dieſen Antrag geſtellt weil ich da prüfen will ſo darf man ſie nicht als ein Handelsobjelt auffaſſen weder für die Oſtprovinzen noch für Süd und Weſtdeutſchland
von ausging daß es ſich wenn wir weiteren Schutz für die Der Pächter hat doch wahrhaftig kein Intereſſe daran daß der ſein genügender Erweis für die Nothwendigkeit einer Kornzoll
Land wirthſchaft verlangen darum handelte die Landwirthſchaft Pachtpreis ſehr hoch iſt M wenn eine Waare eine erhöhung erbracht worden Uebrigens habe ich nichts neues ge

hört nur was der Abg v Mirbach vorgetragen hat hat michim ganzen Deutſchen Reiche zu ſchützen Das Gedeihen und Obligation zwangsweiſe in die Hand eines andern übergeht ſo orge n h iBlühen der Landwirthſchaft beruht ja doch auch auf der Renta vollzieht ſich dies ohne irgend welche Deterioxirung der Waare einigermaßen beſorgt gemacht Wenn ich ihn h verſtanden
e bilität aller Betriebe die überhaupt in der Landwirthſchaft ver oder der Obligation Ganz anders liegt die Sache aber bei dem habe ſo zweifelt er an dem Erfolg der durch die Maßregel er

S treten ſind ebenſo wichtig wie die Landwirthſchaft iſt alſo auch Landbeſitz Außerdem tritt hier auch anſtelle der Deteriorirung reicht werden ſoll Das iſt nichts Verlockendes meine Herren
ie Viehzucht Die Vorlage ſoll nicht den Anſchein gewinnen kein Aequivalent ein Ferner bemerke ich noch daß der Bauer Wir können die Goldwährung nicht ohne Zuſtimmung Englands

als ob damit in der Hauptſache die Jntereſſen des größeren überhaupt nichts mehr kaufen wird wenn man unter einen be abſchaffen und wir können die Eiſenbahntariſe nicht ohne
Grundbeſitzes mehr gewahrt werden ſollten als die Intereſſen des ſtimmten Preis heruntergeht und dann wird das billige Brot Schädigung unſerer Staatseinnahmen ändern ich hätte daher ge
kleinen und mittleren Deswegen der gleiche Schutz für alle ein Fluch es wird verhängnißvoll Der Redner verlieſt 3 Ein wünſcht daß dieſe Fragen hier unerörtert geblieben wären Mein

Il el virehchoſt gleichmäßig fur die eiten und die anderen Landes gaben von Städten aus dem Oſten des Reiches aus denen Antrag bezüglich des Roggen und Weizenzolles iſt das Reſultat
rik theile Jn Bezug auf Roggen Weizen u Hafer lagen verſchiedene hervorgeht daß auch die Kleinſtädter Kaufleute Gewerb eines Kompromiſſes innerhalb meiner Partei er wird gewiß von
ſte Anträge vor Ein von mir geſtellter Antrag ging dahin für Weizen treibende u ſ w an der Erhöhung der Getreidezölle allen Seiten angefochten werden und ich fürchte von rechts noch
r h Roggen u Hafer einen gleichmäßigen Zollſatz von 5 M einzuführen ebenſo großes Jntereſſe wie die Produzenten haben ja mehr als von links So lange die anderen Staaten Zölle haben
s Der Windthorſt ſche Antrag ging dahin bei allen dieſen Gegenſtänden noch mehr da den Landwirthen wenigſtens Lebensmittel können auch wir unſere Grenzen nicht völlig öffnen Redner
o die Poſition der Regierunge Vorlage herabzuſetzen Weizen 5 zur Verfügung ſtehen M für die kleineren Landwirthe iſt wendet ſich jetzt ſpeziell zur Linken und erzielt in den Reihen der

S doggen 4 Hafer Jch wollte beim Weizen und Roggen nicht der Effekt der Getreidezölle ebenſo bedentend wie für die ſelben wiederholt Heiterkeit dadurch wird jedoch ſeine Rede
t ſo hoch gehen wie die Vorlage beim Haſer dagegen wollte ich größeren in den meiſten Fällen haben ſie für die kleineren ſogar auf der Tribüne unverſtändlich Wenn das ſo iſt ſo
r über dieſelbe hinausgehen um damit im großen und ganzen für eine größere Bedeutung wie für die größeren Jn dem Vortrage haben wir nur zu unterſuchen ob der gegenwärtige Zoll

S die Land wirthſchaft des Deutſchen Reichs einen Ausgleich für die des Hrn Abg Bruck habe ich eine wunderbare Bemerkung ge genügt damit verengt ſich das in Frage kommende Gebiet derProduzenten r ihn Gegen den Standpunkt des Abg leſen Er giebt zu daß es deutſche Gegenden giebt die in land Dietuſſion ganz bedeutend Giebt man zu daß die Jntereſſen
Windthorſt c ic edene Herren aus Von ſüdwirthſchaſtlicher Beziehung ungünſtiger als andere ſind und ſich der Land wirthſchaft eine weitere Zollerhöhung erheiſchen ſo ſtehtge utſcher a r gerade in Süddeutſchland in einer exceptionellen Lage befinden z B in einem oſtpreußiſchen es doch keineswegs feſt daß die von der Regierung normirte

das Brot des armen Mannes vorherrſchend nicht Ro genbrot Landesſtrich Daran knüpft er die Frage warum man nicht Ziffer 6 M für den Zoll die et ſei Kein Menſch kann
ſondern aus geringwerthigen Mehſſorten hergeſtellt ſei Was das Eiſenbahnen und Kanäle baue nnd aus welchem Grunde man ſaägen ob in der 6 die abſolute Wahrheit iſt ſie iſt ebenſo

e Schickſal dieſer Anträge betrifft ſo wurde beim Weizen der An das ganze deutſche Volk mit Erhöhung der Getreidezölle beläſtigen arbiträr wie etwa die 8 oder 3 Die abſolute Wahrheit der 6
br trag auf 6 M abgelehnt mit 17 gegen 11 Stimmen Mein wolle Nun meine Herren r wir halten die Getreidezölle iſt auch erſt allmälig entſtanden Wenn von der Rechten erklärt

S Ankrag 5 M zu nehmen wurde gleichfalls abgelehnt in erſter nur für ein Linderungsmittell Rechts Sehr richtig Wenn werden würde daß es mit der 6 nun ein Ende hat ſo würde ich
en Leſung mit 22 gegen 6 in zweiter mit 21 gegen 7 Stimmen Sie uns Zölle geben wollen die uns nur etwas helfen ſollen ſo ihr vielleicht zuſtimmen dieſe n iſt aber nicht erfoigtIch glaube wohl daß wir je mehr eine gewiſſe Selbſt halten Sie auch die von der Regierung vorgeſchlagenen Sätze feſt und ich verſtehe nicht warum unter ſo Umſtänden e

beſchränkung und Selbſtbeherrſchung eintritt namentlich in Be Allerdings iſt uns der Export nach Skandinavien verſperrt da die 6 ſo feſt gehalten werden ſoll Jch behaupte e daß
l diebung auf die Vanilitchung ſotaler Wünſche und wenn auch wir mit unſerm Getreide etwas über dem Weltmarktspreis die Ziffer 5 mit mathematiſcher Sicherheit das Richtige treffen

vor allen Dingen die Konſumenten nicht aus den Augen verloren wir könnten ihn wieder erwerben wenn wir den Jden wird Wenn ſich Produzenten und Könſumenten
e werden zu einem großen Reſultat gelangen für welches uns itätsnachweis aufhöben Vorläufig ſind wir mit unſerer Ge ſo iſt es nicht immer das Richtigſte dem einen da Höchſte und
h dann auch nachträglich der Dank des Valerlandes zutheil werden treideproduktion auf das Jnland Jch meine daß bei dem andern das Niedrigſte zu gewähren Jch fürchte das ſchon

wird GBeifall Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes nach dem Antrage Stolberg bei 5 M eine Vertheuerung des Brotes eintreten ürſte de
ich die Ausführungen des 7 Referenten ſind wegen der großen kein Ausfall in den Finanzen ſtattfinden wird Sollte das aber gerade in zeige Zeit Grund zu einer bedenklichen A

nruhe im Hauſe namentlich in ihrem letzten Theile nur ſehr eſchehen ſo würde der Verluſt in den Finanzen lediglich zum geben würde Wſchwer zu verſt ir ki ür übri e u en der Landwirthſchaft gereichen wie auch der Herr Finanz einen Akt der Verſöhnung und können nur wünſchen daſehr an thrihen Kotnhneneterige hen Eben an ber ſrüher einmal zugegeben hat Eine arme der der ganze Reichsta n leſen Verſöhnungsakt einigen m

V d Broaemel fr Ich bitte Sie einfach den en Tarife iſt nicht thunlich wenn Sie dem Oſten helfen wollen ſo Das würde weſentli r Beruhigung des Landeser Kommiſſion beizutreten Die Verhandlungen der Kommiſſion geben Sie ihm hohe Zölle l Ehenſo halte ich eine Abſchwächung j ein wahrhaft nationaler Akt ſein We
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wollen

kann t nicht durch Anſprüche wie ſie Herr v Mirbach geſtellt

vähg n
n

ruhe des Hauſes einige Worte gegen Herrn v Mirbacharngen hebt hervor t im allgemeinen der moderne
Bauer kein Bauer mehr ſein wolle der Präſident muß wieder
holt um Ruhe bitten giebt aus ſeiner perſönlichen Erfahrung
über die betreffenden Verhältniſſe nähere Aufſchlüſſe und betont
daß es Gott ſei Dank noch viele verſtändige Leute heutzutage
gäbe die noch Bauern ſein wollten Dieſe ſammeln und lebten
nüchtern Er beleuchtet dieſe Verhältniſſe ſpeziell von ſeinem
hannöverſchen Standpunkte aus behauptet daher daß die
neuere preußiſche Geſetzgebung ungünſtig gewirkt hätte
Der kleine Bauer werde durch den kapitaliſtiſchen großen bedrückt
Wer Kapital hat erntet jetzt doppelt ſo viel Wo liege denn diedentität der Juiereſen des kleinen und des S
Bauern Das re habe es beim kleinen Bauern beſſer als
beim Großgrundbeſitzer Jch möchte an die Vertreter der Re
gierung und der Rechten die Bitte richten experimentiren Sie
nicht zu viel mit dem Brote Jn der That wird dieſe Vorlage
die Brotpreiſe zum Nachtheil der Jnduſtriebezirke in erheblicher
Weiſe ſteigern Andererſeits wird auch die Spekulation durch die
Erhöhung der Zölle gefördert und zwar zum Schaden des kleinen
Grundbeſitzers Dies ſind die großen ſozialpolitiſchen Bedenken
die ich gegen die Vorlage habe

Abg Rickert dfr Es iſt über den Gegenſtand nicht viel
Neues mehr zu ſagen aber ich bin der Meinung daß man mauche
Wahrheiten nicht oft genug ausſprechen kann Dinge die klar ſind
wie 2524 werden oft erſt ſpät erkannt Hr v Mirbach war
heute ſchon etwas milder als früher die Herren werden wohl
auch mit weniger zufrieden ſein als ſie früher forderten Herr
Windthorſt will die Agrarier verſöhnen Sie verſöhnt und
ſättigt er nie jeder hingeworfene Biſſen reizt ihren Appetit
weiter Große Heiterkeit Es giebt bei ihnen kein bis hierher
und nicht weiter Jch wollte die i hätten geſagt Alles
oder nichts und hätten dem Herrn Reichskanzler die Appellation
an das Volk vorgeſchlagen Dann würde ſich zeigen ob die
große Majorität des Volkes auf Seite der Agrarier ſteht wie
dieſe immer s Jch konſtatire daß Herr Windthorſt
was er heute ſagte in der Kommiſſion nicht geſagt hat Jch
glaube Herrn Windthorſt wäre wohler wenn er frank und frei
wie ich gegen die Erhöhung der Zölle hätte ſprechen können
Sie rechts nennen es gerecht wenn 60 Prozent Zoll auf ein
nothwendiges Lebensmittel gelegt werden Abg Richter Das iſt
die Partei für Wahrheit Freiheit und Recht Heiterkeit
Jch bedaure nun ſehr daß die Herren aus Süddeutſchland dem
Erleichterungsmittel der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes ſo
widerſtreben grade ſie würden den meiſten Vortheil davon haben
Schon 1879 wies ich darauf hin daß der Zoll an und für ſich
unſere Landwirthſchaft ſchädigen und die Erwerbsverhältniſſe in
ganz Deutſchland arg verwirren würde wenn der Jdentitäts
nacl weis nicht aufgehoben würde Wenn unſer Antrag ein viel
einfacheres Experiment als die Zollerhöhung dahin ausgelegt
wird wir wollten einigen Häfen ein Monopol ſchaffen ſo iſt das
falſch wir wollen den Plätzen denen man Barrieren vorgeſchoben
nur ihr natürliches Recht wiedergeben Die Danziger z B

nur das Nothwendige ſie wollen nicht einmal ſo weit
gehen wie Hr Hammacher Wenn Sie die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes nicht gleich ausſprechen wird die Landwirth
ſchaft wieder in neue Verlegenheiten gebracht werden Führen
Sie doch den Zuſtand wieder ein den früher die abſolute Re
gierung eingeführt hat der gleichmäßig der Landwirthſchaft und
dem Handel genügte Jedenfalls muß in dritter Leſung oder
wenigſtens in dieſer Seſſion die Frage gelöſt werden Hr
v Mirbach behauptet nun die Majorität des Volkes ſei für die
Zollerhöhung Wenn man nach den Petitionen geht iſt nur eine
ſchwache Minorität für die Zölle Von den Millionen Land
wirthen ſind nur 5000 Petitionen eingebracht Das iſt ein ganz
klägliches Reſultat die Entrüſteten beim dritten Direktor haben
ja mehr geleiſtet Heiterkeit Und wie kommen die Petitionen
zuſtande Redner verlieſt eine Petition um zu beweiſen welche

Konfuſion in den agrariſchen Köpfen häufig exiſtire wie man
ſich einen Werth der Grundſtücke konſtrnire und dann fordere ſo
und ſo hoch müſſe das hineingeſteckte Kapital verzinſt werden
während doch jetzt manche Rheder gar keine Zinſen aus ihrem
angelegten Kapital erhielten Man hat geſagt wir trieben
Agitation Sie nach rechts haben nicht das Recht von
Agitationen zu ſprechen Sie die Herren vom dritten Direktor
Wie hat man uns wegen einer Kleinigkeit vor das Volkstribnnal
gefordert Und dieſe Herren ſprechen von unſerer Agitation
Haben Sie denn aber nicht geſehen wie die Petitionen für
die erhöhten Zölle entſtanden ſind Dafür haben Sie aber
keine Worte Dieſe Leichtrederei dieſes um den Gegenſtand
Herumreden wie Sie es getrieben haben rächt ſich jetzt
an Jhnen Wenn Sie rechtzeitig eingetreten wären wäre
es nicht ſo weit gekommen Auch Hrn Windthorſt trifft
dieſer Vorwurf Unſere jetzigen Anſchauungen waren früher die
jenigen der Konſervativen Das Miniſterium Manteuffel ſprach
den Grundſatz aus daß die kleinen Leute gegenüber den Reichen
nicht zu hoch belaſtet werden dürften Wir verkünden dem Volke
nichts weiter bei uns nennen Sie es agitiren wenn wir
daſſelbe ausſprechen wie damals das konſervative Miniſterium
Sie belaſten das Volk zugunſten der Großgrundbeſitzer Großer
Lärm rechts Gewiß meine Herren ſo iſt es Der Arbeiter
muß 30 bis 50 M mehr bezahlen und die Jnduſtrie muß dieſe
Laſt tragen nicht die Landwirthſchaft Sehr intereſſant iſt auch
die Haltung der verbündeten Regierungen Jch wünſchte in der
Kommiſſion gewiſſe genauere Angaben wir haben nichts be
kommen Jn Sachſen ſind die Einnahmen aus den Domänen in
die Höhe gegangen dagegen führt uns der Herr Miniſter nur
Zahlen aus dem letzten Jahre an die wir nicht kontrolliren
können An eine ſo wenig exakte Beweisführung wie ſie der
Herr Miniſter vorbrachte ſind wir nicht gewöhnt Die Steuer
verhältniſſe ſollen weiter die Je der Landwirthſchaft be
weiſen und doch geht es mit der Klaſſenſteuer nicht bergunter
ſondern bergauf Redner führt dafür ſtatiſtiſche Zahlen au
Es iſt ſonnenklar daß aus dieſen Ziffern der Nothſtand nicht
bewieſen werden kann Gegenüber den Zahlen des Herrn
Miniſters betr die Subhaſtationen bemerke ich daß ich bei
edem Gute das der Herr Miniſter anführt ihm eins aus
emſelben Bezirke nennen kann welches das Gegentheil be

weiſt Es wundert mich weiter daß man nicht auf unſer
Verhältniß zu Oeſterreich mehr Rückſicht nimmt möge man
ſo früh zur Erkenntniß kommen daß noch nichts von
den freundſchaftlichen Gefühlen unſeres Nachbarn abgebröckelt iſt
Es iſt was die d des Zolles betrifft nicht nöthig daß die
Herren nun durchaus 6 M bekommen ich glaube diejenigen
die hinter Jhnen rechts ſtehen würden auch mit weniger zu
rieden ſein denn Jhre ganze Bewegung für die Zölle iſt ja
doch nur eine künſtliche Zum Schluß erwähne ich daß von
einem Anhänger der Vorlage in der Kommiſſion zugegeben
wurde man wolle den Preis des Getreides und alſo auch des
Brodes ſteigern Lärm rechts Was ſoll man dazu noch ſagen
wenn man dies ſchon ganz offen eingeſteht und dann doch mit
ſolchen hohen Forderungen kommt Man hat darauf hingewieſen
dieſe Vorlage würde uns einen Boden für neue Agitationen
geben Ich wünſchte daß derſelbe uns entzogen würde Ich

äbe viel darum wenn es heute noch gelänge dieſe Vorlage zu
Fall zu bringen Herr v Bennigſen Wir ſollten doch alle be
denken daß es ſich um keine Frage des Augenblicks handelt
ſondern um eine ſolche die uns noch ganze Dezennien Arbeit
machen wird Herr v Bennigſen beſtritt daß ein gewiſſer
Peſſimismus immer weiter um ſich greife aber Herr Grub

daſſelbe wie ich geſagt Und bedenkenhat eigentlich genau wie
Sie och daß es ſich bei dieſer Frage um Millionen
von Wählern handelt Herr von Bennigſen wies mir

e

afferoth Centr vertheidigt ſeinen oben angeführten ſammen gegen die Geſinnungsgenoſſen jener Herren rechtst 4 o en 3 und richtet unter en für das deutſche Reich der e
us

z t an ernſtem Willen ſtehen wir hinter niemandem zurück
er ich frage Herrn v Bennigſen wenn ich als wir zwei zu

tſche R ukunft ſchwärmten als wir im
Nationalverein dieſe Jdee hegten wenn ich damals geſagt hätte
daß wenige Jahre nachdem dies W erſtanden ſo hohe Korn
ölle eingeführt werden würden La

orten des Herrn Reichskanzlers au
ſie nicht einführen würde und daß ein Syſtem herrſchen würde
welches markirt iſt durch die Namen v Puttkamer und Stöcker
S Heiterkeit und Unruhe was würde er mir da geantwortet
aben Jch glaube Herr v Bennigſen wird mir recht geben

dieſem Peſſimismus gegenüber giebt es nichts Beſſeres nichts
Wichtigeres nichts Eiligeres als daß jeder Patriot dahin wirkt
daß mit der jetzigen Wirthſchaft endlich ein Ende gemacht wird
Da giebt es Herr Dr Windthorſt keine Verſöhnung da heißt es
entweder oder und es wird ſich in der grngt ja zeigen
auf welcher Seite der Sieg ſein wird Lebhafter Beifall links

Miniſter für Landwirthſchaft Forſten und Domänen Dr Lucius
M Mein Herr Vorredner hat damit begonnen zu bemerken
daß nichts Neues über die Sache zu ſagen ſei Jch kann ihm
beſtätigen daß ich in ſeinen r nichts Neues gehört
habe Die Güte der Argumente gewinnt meiner Meinung nach
nicht durch Wiederholung Darum gehe ich nicht auf alle ein
zelnen Punkte ein Der Herr Abgeordnete hat zunächſt die Frage
des Jdentitätsnachweiſes geſtreift Er hat ausgeführt daß die
Süd und Weſtdeutſchen ihre Jntereſſen nicht kennten wenn ſie
ſeinen Antrag nicht annehmen wollen Wenn es ihm gelingt
die Süd und Weſtdeutſchen von der Richtigkeit ſeiner Auffaſſung
zu überzeugen ſo werde ich mich beſcheiden Jn der erſten
Leſung habe ich geſagt daß für die verbündeten Regierungen die
Frage nicht liquid ſei Diejenigen die den beſtehenden Zuſtand
ändern wollen müſſen erſtens den Nachweis führen daß der
beſtehende Zuſtand nichts raugt und zweitens vorſchlagen was
an deſſen Stelle zu ſetzen ſei Bisher iſt dies noch nicht geſchehen
und ſo lange dies noch nicht geſchehen iſt müſſen die verbündeten
Regierungen ſagen non liquet Der Herr Abg hat in meinen
Ausführungen neulich eine ausführliche und erſchöpfende Mit
theilung über die preußiſchen Domänenerträge vermißt Jch
werde ihn bitten mir genauer zu fagen was für Liſten er eigent
lich wünſcht Die Thatſachen ſind ja unſeren amtlichen Mit
theilungen entnommen ich glaube ex ſtudirt ſie nicht genau
Heiterkeit Den Abgeordneten des Preußiſchen Abgeordneten
hauſes werden dieſelben vorgelegt und ſie enthalten alles
Wünſchenswerthe Er ſelbſt hat ja dieſen Liſten alles entnommen
Als charakteriſtiſch habe ich hervorgehoben daß die Zahl der
Domänen die mit Mindererträgen verpachtet worden ſind eine
ſeit vielen Jahren ſtéigende iſt im letzten Jahre iſt ſie um das
Dreifache geſtiegen Hört hört rechts Und gerade in den
Gegenden ohne Jnduſtrie im Oſten der Monarchie mit leichtem
Sandboden dort ſind die Steigerungen eingetreten M
Wirthſchaftspolitik kann man überhaupt nicht auf Jahrhunderte
machen ſondern angemeſſen den Bedürfniſſen des Tages Jch
gebe vollſtändig zu man kann über die Höhe der Zollſätze ſtreiten
Die Regierungsvorlage ſtellt ſich aber auf die Baſis wie ſich die
Thatſachen wirklich entwickelt haben Jm Jahre 1879 ſind die
Anſichten über die Wirkung der Zölle in der Höhe von 1 M
weit auscinander gegangen Nach fünf Jahren hat man geſehen
daß ſie angenehme finanzielle Erträge zur Folge gehabt haben
Wir wollen die Zollerhöhung zum Schutz der heimiſchen
Landwirthſchaft die ſich thatſächlich in einer Kriſis befindet
Denn es iſt keine prinzipielle Frage mehr ſondern eine quantitative
Die Frage iſt Wie iſt der Zoll zu bemeſſen daß er dem Noth
ſtande Abhilfe ſchaffen kann Die verbündeten Regierungen
halten es nach fünf Jahren für erwieſen daß die geſteigerten
Zölle Effekt gehabt haben Eine ſchützende Wirkung iſt that
ſächlich eingetreten Ein Sinken der Getreidepreiſe iſt bis zu
einem Punkte eingetreten wo es zweifelhaft ſein muß ob die
Land wirthſchaft noch proſperiren kann Es ſcheint mir viel
richtiger daß man wenn man in einer ſolchen Frage zweifelhaft
ſein kann den Boden auf dem man ſteht nicht verläßt ſondern
auf ihm weiterbaut Jch fürchte daß ſchon in nächſter Zeit An
träge auf eine Erhöhung der Zölle einlaufen werden wenn jetzt
eine niedrigere Normirung als die von den verbündeten Re

ierungen vorgeſchlageue angenommen wird Meine Herren man
hat weiter hingewieſen auf die ſteigenden Erträge der Domänen
Sachſens Sachſen iſt aber ein ungewöhnlich begünſtigtes Land
es iſt mit vielen Vorzügen ausgeſtattet die nur die begünſtigtſten
Regierungsbezirke Preußens aufzuweiſen haben es iſt durchaus
nicht mit der Geſammtlage Deutſchlands zu vergleichen Schließ
lich ſind auch die Güter in der Nähe großer Städte nicht typiſch
für die Geſammtgüte aller Güter Jch wende mich noch mit
zwei Worten zu den vorliegenden Anträgen Jch weiß ja nicht
ob die verbündeten Regierungen auf den Satz von 5 Mark
eingehen werden aber die unter dieſen Satz heruntergehen ſind
meines Erachtens ſchlimmer als keine Hrn Pfafferott ſage ich
außerdem daß aus der hildesheimer Gegend aus der er ſtammt
zahlreiche Kundgebungen für die Zollerhöhung eingelaufen ſind
Auch das citirte Frankreich kann nicht ohne Getreide Export
exiſtiren und ich meine die Erfahrung von Frankreich ſpreche
keineswegs gegen die Vorlage der verbündeten Regierungen
Auch Frankreich hat ſehr hohe Getreidezölle und außerdem noch
Zölle auf Fleiſch Brot u ſ w Alle dieſe Rückſichten ſind dort
lediglich auf die Lage der franzöſiſchen Landwirthſchaft genommen
Deshalb ſage ich daß für Deutſchland das viel weniger Jnduſtrie
ſtaat iſt als Frankreich erſt recht dieſe Rückſichten genommen
werden müſſen daß die Annahme der Erhöhung der Kornzölle
unbedingt nöthig iſt Meine Herren ich ſpreche hier nochmals
die Hoffnung aus daß das hohe Haus dieſe Nothwendigkeit ein
W ynd die Vorlage unverändert annehmen werde Bravo
rechts

Finanzminiſter Dr von Scholz Jch halte meine Angaben
welche ich in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes in Bezug auf
den Rückgang des Steuerſolls gemacht habe und auf welche die
Motive zu dieſer Vorlage theilweiſe baſirt ſind dem Abg Rickert
gegenüber aufrecht Jn Preußen ergab ſich bei einem Vergleich der
Jahre 1885/86 gegen 188687 für die Städte ein Wachſen des Steuer
ſolls der Einkommen und Klaſſenſteuer von 1,845,615 M für die länd
lichen Bezirke aber nur ein Wachſen um 47,355 und zwar
ſetzt ſich dieſes unbedeutende Plus zuſammen aus einem effektiven
Rückgang der Einkommenſteuer um 112,572 und einem Wachſen
der Klaſſenſteuer von 159,927 bei einer Zunahme der länd
lichen Bevölkerung um 158,785 Köpfe Hört hört rechts Wenn
man bei dieſer Vergleichung die hauptſächlich landbauenden
Diſtrikte ausſcheidet ſo ergiebt ſich für Oſt und Weſtpreußen
Pofen und die Regierungsbezirke Köslin Breslau und Oppeln
ein effektiver Rückgang des ganzen Steuerſolls Vergleicht man
ferner das Steuerſoll für Einkommen und Klaſſenſtener in den
Jahren 1876 und 1886 mit einander ſo ergiebt ſich im erſten

ahre ein Soll von 75,547,000 1886 ein ſolches von 85,758,000 M
innerhalb 10 Jahren ergiebt ſich alſo nur ein Plus von
10,211,000 davon entfallen etwa 9 Millionen auf die Ein
kommen 1 Million auf die Klaſſenſteuer Zu dieſem Plus hat
die ländliche Bevölkerung nur mit einer Summe von 534,000 M
beigetragen hört hört rechts und zwar in der Ein
kommenſteuer mit einem Plus von 1,271,000 in der
Klaſſenſteuer mit einem Minus von 737,000 M An dem
Plus von 534,000 M haben nun wieder die öſtlichen land
bauenden Provinzen gar keinen Antheil ſie weiſen vielmehr ein
Minus auf und zwar Oſtpreußen von 89,000 M Weſtpreußen
186,000 Pommern 52,000 Poſen 82,000 Schleſien
146,000 in Summa ein Minus von 555,000 M hört hört
rechts Das iſt doch ein ſicherer Beweis daß da wo die Land
wirthſchaft die n der Bevölkerung bildet ein
wirthſchaftlicher Niedergang ſtattgefunden hat Jch halte deshalb
die in den Motiven auf dieſe Angaben baſirten Schlüſſe für
richtig Beifall rechts

laube daß die

en rechts wie nach den
der verrückteſte Agrarier

gegenüber auf das große Kapital von Treue und Zuverſicht im deutſchen Volke hin M H An Treue an Zuher

hier im Hauſe eine Majorität zu finden ich meine vielmehr daß
ſich die letztere guf den Kompromiß Antrag den Satz von 5
einigen wird Wenn Herr Rickert die Zahl der Petitionen für
die Zölle eine klägliche nennt ſo kann ich ihm ſagen daß wenn
wir uns darum gekümmert hätten wir wohl mehr Unterſchriften
hätten bekommen können Heiterkeit und Beifall rechts Wir
wiſſen wie wenig Werth hier auf Petitionen gelegt wird und des
halb haben wir uns wenig bemüht Man kann nicht ſagen wenn
Deutſchland ſeine Getreidezölle wie vorgeſchlagen demnächſt erhöht
ſo werden die Ruſſen dafür unſere Jnduſtrieprodukte mit Zöllen bele
gen das haben ſie ſchon gethan ehe wir anfingen Sehr richtig
rechts Was den Jdentitätsnachweis betrifft ſo kann ich mich darauf
beſchränken daß ich auf dem Windthorſtſchen Standpunkt ſtehe
Jch bin nicht immer und unter allen Umſtänden Gegner des
Jdentitätsnachweiſes Wenn uns Herr Abg Rickert wünſcht
daß wir Süddeutſchen eine beſſere Erkenntniß über die Trag
weite des Jdentitätsnachweiſes gewinnen ſo bitte ich ihn ſich
nicht allzu oft den Kopf an uns zu zerbrechen und uns zu ſagen
was wir eigentlich zu thun hätten Bravo ſonſt macht er uns
zurückgebliebene Leute mißtrauiſch Heiterkeit Jch bin ganz
frei von jeder Beeinfluſſung der preußiſchen Landräthe es müſſen
alſo meiner Meinung nach noch andere Motive vorliegen Jch
bin kein Großgrundbeſitzer Zuruf links das ſind die Gefähr
lichſten Herr von Mirbach hat ganz recht unſere bäuerliche
Bevölkerung denkt über die Landwirthſchaft ebenſo wie er über
die oſtpreußiſchen Rechts ſehr richtig hört hört Auch bei
uns iſt das Gedeihen des Handwerks von der ländlichen Be
völkerung in der Umgegend abhängig Rechts ſehr richtig Es
handelt ſich alſo nicht nur um Großgrundbeſitz auch nicht um
Oſtdeutſches oder Nordoſtdeutſches ſondern um Jntereſſen der
geſammten deutſchen Landwirthſchaft beinahe die Hälſte der
Bevölkerung des Deutſchen Reichs Wir können unſere Jn
tereſſen nicht vollſtändig trennen Wir müſſen uns gegenſeitig
unterſtützen Bravo rechts Gelächter links

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Frhr von Unruhe Bomſt M ich hatte die Ab

ſicht meine jetzige von der früheren abweichende Stimmabgabe
zu rechtfertigen Es iſt mir dies leider durch den Schlußantrag
unmöglich geworden halte es aber doch für angemeſſen dies hier
durch zu konſtatiren

Abg Dr Reichenſperger erklärt ebenfalls daß er durch
den Schluß der Debatte verhindert worden ſei ſeine von der
Majorität ſeiner Partei abweichende Meinung zu motiviren

Abg Rickert erklärt unter der Heiterkeit des Hauſes daß die
heutigen Angaben des Finanzminiſters ſeine des Redners Aus
führungen nur beſtätigt hätten

Ueber die zu dem Geſetz eingelaufenen Petitionen referirt unter
großer Unruhe des Hauſes Abgeordneter Mooren Centr

Um 5/ Uhr ſchreitet das Haus zur Abſtimmung welche in
drei Fällen eine namentliche ſein wird

Die erſte namentliche Abſtimmung über den Zollſatz von 6 Mark
für Weizen und Roggen ergiebt folgendes Reſultat Für den
Zollfatz ſtimmen 108 gegen denſelben 238 Abgeordnete

Der von der Regierung vorgeſchlagene Zollſatz von
6 M iſt alſo abgelehnt

Demnächſt wird abgeſtimmt über den Antrag Windthorſt und
Genoſſen Weizen 5 Mk Die Abſtimmung iſt auf Antrag des
Abg Rickert gleichfalls eine namentliche Es ſtimmen für den
Antrag 227 gegen denſelben 125 Abgeordnete Der Zollſatz von
5 Mk für Weizen iſt alſo angenommen

Die darauf folgende Abſtimmung über den Antrag Windt
horſt und Genoſſen Roggen 5 Mk iſt auf Antrag des Abg
Rickert gleichfalls eine namentliche Es ſtimmen dafür 213
dagegen 126 Abgeordnete Der Zollſatz von 5 Mk für Roggen
iſt alſo angenommen

Das Haus vertagt ſich bis Mittwoch 11 Uhr
Schluß der Sitzung 6 Uhr

Verhandlungen des Volkswirthſchaftsrathes
Berlin 13 Dez

Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath trat heute wieder zu einer
Plenarſitzung zuſammen welcher der Ausſchuß die von ihm be
ſchloſſenen Abänderungen der Grundzüge für die Alters und
Jnvalidenverſicherung zur Annahme unterbreitete Mit dem
Punkt 1 der Grundzüge kam zunächſt die Frage des Verſicherungs
umfanges zur du und wurde dabei die im Ausſchuß be
ſchloſſene Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf diejenigen
Arbeitgeber welche regelmäßig nur einen Arbeiter beſchäftigen
angenommen Auch hier wurde der Antrag auf Ausſchluß der
Handlungsgehilfen und Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken ge
ſtellt indeſſen abgelehnt

Die folgenden Punkte wurden nach den Ausſchußbeſchlüſſen
angenommen jedoch die Regierungsvorlage inſofern wieder
hergeſtellt als die in einem Beitragsjahr von 280 Kalender
arbeitstagen mehr geleiſteten Arbeitstage auf das nächſtfolgende
Arbeitsjahr in Anurechnung gebracht werden ſollen

Sodann gelangte die Frage der Aufbringungsmethode der
Mittel zur Diskuſſion Der Ausſchuß hatte bekanntlich beſchloſſen
die nächſten 6 Jahre hindurch auf dem Wege der Prämie von
jedem Verſicherten 4 M Jahresbeitrag zu erheben und ſodann
die jährlich nothwendig gewordenen Ausgaben durch Umlage
über den Jahresbedarf hinaus jedoch noch jährlich 10 Proz zu
erheben Nachdem dieſer Beſchluß von dem Referenten und
Korreferenten des Ausſchuſſes empfohlen war und ſowohl die
Vertreter der Jnduſtrie als auch der Arbeiter denſelben auf s
wärmſte befürwortet hatten nahm das Plenum in namentlicher
Abſtimmung mit 41 gegen 16 Stimmen einen Antrag an wonach
die Regierungsvorlage in dieſer Beziehung wieder hergeſtellt und
ſomit das Kapitaldeckungsverfahren gewählt wird

Gerxichtsverhandlungen
Landesverrathsprozeß Cabannes

Bericht der SaaleZtg
Fortſetzung

III gm Leipzig 13 Dez
Zeuge Kanzliſt Neumann hatte beſonders die ſekreten Sachen

zu beſorgen und hatte ein beſonderes Arbeitszimmer Die ſekreten
Sachen waren als ſolche durch Buchſtaben oder als ſekret, ver
traulich u ſ w bezeichnet Die ſekreten Manuſkripte welche
vervielfältigt werden ſollten brachte Zeuge ſelbſt nach der Druckerei
zu Klauſinger und überwachte auch nachdem die nöthigen Ab

üge genommen worden das Abſchleifen des Druckſteins Klauder war nicht berechtigt mehr Exemplare abzuziehen als ihm

ausdrücklich anbefohlen worden war
Zeuge Bureauvorſteher Ha as deponirt auf Befragen des Prä

ſidenten daß Mobiliſirungsangelegenheiten und politiſche Sachen
als ſekrete behandelt wurden Erſtere wurden auf den Schrift
ſtücken mit letztere mit 8 bezeichnet Jn der Regel wurden
von den zu authographirenden Schriftſtücken zwei Exemplare mehr
als augenblicklich nöthig war abgezogen und zwar in Rückſicht
auf einen ſich etwa ſpäter noch herausſtellenden amtlichen Ge
brauch Präſ Beruhte dieſe Anordnung auf amtlicher An
ordnung Zeuge Jawohl Präſ Jn wie viel Exem
plaren wurden die Verwaltungsberichte abgezogen Zeuge
Etwa in acht oder neun Exemplaren die dann bei den Decernenten
cirkulirten Präſ Waren die Verwaltungsberichte ſekret
Zeuge Nein ſie cirkulirten in offenen Mappen während die
ſekreten Sachen in verſchloſſenen Mappen gehalten wurden
Präſ Standen die Verwaltungsberichte unter dem amtlichen
Dienſtgeheimniß Zeuge Jawohl wie jede auch die un

Brückner für zuverläſſig Zeuge Er war von Anfang an
Präſidialdiener und hat ſtets ſeine Pflicht im vollſten Maße ge
than Zeuge deponirt des weiteren daß er den Cabannes infolgeAbg Dr von Fiſcher re JchRegierung wenig Ausſicht hat mit ihren Zollſätzen von 6 M der Warnung des Jnſpektors Heilmann hahe überwachen laſſen

bedeutendſte amtliche Aenßerung Präſ Halten Sie den
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können Als er Zeuge aber erfahren daß Ca
Zannes in Paris geweſen ſei habe er ſich zum Präſidenten be

eben ihm den Verdacht der Verrätherei in Bezug auf Cabannes
Ausgeſprochen und gerathen den letzteren verhaften zu laſſen
Cabannes wurde hierauf es war im Mai d J beim Ver
laſſen der Kanzlei von mir angehalten und zum Pré ſidenten ge
führt Bei der körperlichen Unterſuchung des Cabanunes fand ich
in einer Seitentaſche ein Couvert worin ſich mehrere amtliche
Schriftſtücke u a auch ein Ferwaltungsbericht befanden Darauf
erfolgte die Verhaftung Ca annes

Zeuge Kanzliſt Schlingloff war vom Kanzleünſpektor
Heilmann auf das verdächtige Treiben des Cabannes aufmerkſam
gemacht worden ch ſaß ſo deponirt er T vor dem Cabannes
und konnte ihn alſo nicht gut beobachten Jch nahm daher Ge
legenheit mir hin und wieder eine Priſe bei ihm auszubitten und
ihm dabei auf die Finger zu ſehen Dabei emerkte ich daß er
oft franzöſiſch gehhri eben Briefe verſteckte Jch kam dabei auf
den Gedanken aß er für franzöſiſche Zeitungen ſchreibe Zur
Zeit der Reichstagswahl bekam er ger beſonders viel franzöſiſche
Vriefe und pfiff dabei auffällig fidel auch trug er ein erregt
röhliches Weſen zur Schau wie ich da ich nunmehr hinter ihm
ſaß genau bemerken konnte W mir den Kopf darüber
konnte aber nichts ergrübeln Bald darauf ſah ich daß er eine
Dislokationsliſte der Truppen auch eine Rang und Quartierliſte
vor ſich liegen hatte Er war ſo eifrig bei dem Studium daß
er ganz gebückt ſtundenlang vor dieſen Schriften ſaß Das kam
mir alles nicht ſauber vor zumal Cabannes mit ſeiner eigentlichen
amtlichen Arbeit nie fertig wurde und jeden Tag eine halbe Stunde
zu ſpät kam Auch kam es mir verdächtig vor daß er an Feſt
ſagen nachmittags wo kein Menſch ſonſt im Bureau war ſich
dort auſhielt ohne daß zu merken war daß er dort gearbeitet
Auch erſchien es mir ſehr auffallend daß er viele Briefe ſorg
fältig verbrannte ſo genau daß er noch die Aſche unterſuchte ob
nicht ein Stück unverbranntes Papier zurückgeblieben Ich ſagte
hierauf dem Jnſpektor der Kerl iſt ſehr verdächtig ich kann ſein
Treiben nicht mehr dulden ich will mein Gewiſſen nicht belaſten
Anfangs dieſes Jahres als die Militärvorlage im Reichstage be
rathen wurde war die franzöſiſche Konverſation beſonders ſtark
auch fiel mir auf daß ſich Cabannes jetzt ganz beſonders viel in
Bezug auf militäriſche W i bei allen Kollegen im Bureau
zu informiren ſuchte Präſ en Jſt das richtig
Angeklagter Jch intereſſirte mich damals wie alle Welt
für Militärangelegenheiten Präſident Haben Sie nicht
eine Dislokationstabelle angefertigt Zeuge Ja wohl aus
perſönlichem Jntereſſe ich habe auch dieſe Tabelle nicht nach
Frankreich geſchickt ſondern ſpäter verbrannt Präſ zum
Zeugen Jſt Jhnen ſonſt noch etwas an dem Angeklagten auf
gefallen Zeuge Ja ich bemerkte es als verdächtigen Um
ſtand daß ſich Cabannes ſtets auffällig bemühte ſekrete oder ver
trauliche Sachen zum Mundiren zu erhalten und daß er dabei
ſtets ſehr lange und eingehend in den Anlagen des betreffenden
Schriftſtücks herumſtöberte Zeuge Portier Löffler im
Präſidialgebäude hat ſeit längerer Zeit einen auffälligen Verkehr
zwiſchen Klauſinger und Cabannes bemerkt Bald fragte Klauſinger
nach Cabannes bald dieſer nach jenem Als er Klauſinger einmal
nach dem Grunde gefragt habe dieſer angedeutet daß er Geld
von Cabannes zu bekommen habe

Der Angeklagte bemerkt hierauf daß er manche Privatarbeit
bei Klauſinger habe machen laſſen und daß er ihm dafür hin
und wieder Geld geſchuldet habe

Zeuge Steindrucker Skorzewsky war beim Bezirks
präſidium zu Metz als Drucker beſchäftigt und hatte von ſeinem
Vorgeſetzten auch Erlaubniß zur Anfertigung von Privatarbeiten
erhalten Jm Herbſt 1883 erhielt er einen Brief von Cabannes
der ihn wegen eines Auftrags zu Privatarbeiten zu einer Zu
ſammenkunft in Saarburg einlud Zeuge kam aber nicht worauf
er eine erneute Einladung nach Straßburg zugleich mit der An
frage erhielt ob er ihm nicht den letzten Verwaltungsbericht
liefern könne Zeuge ſchrieb hierauf zurück daß er ſolche Dienſt
widrigkeit nicht begehen würde und daß er deshalb auch gar
nicht erſt nach Straßburg kommen würde Cabannes ſchrieb ihm
hierauf daß er nur nach Straßburg kommen möge da es ſich
nur um private Aufträge handle Zeuge kam nun nach Straß
burg wo ihm Cabannes einen unbedeutenden Auftrag zur An
fertigung von Privatformularen gab und dabei beiläufig äußerte
daß er ſchon auf andere Weiſe Gelegenheit gefunden habe den
metzer Verwaltungsbericht einzuſehen

Zeuge Drucker Schmidt bei dem Bezirksamt zu Colmar
beſchäftigt iſt von Cabannes ebenfalls aufgefordert worden ihm
Einſicht in den Verwaltungsbericht des colmarer Bezirksamts
vom Juli 1883 zu geſtatten Cabannes bot dafür 5 ſei aber

aß der betreffende Beamte aber nichts Verdächtiges bel Cabannes

Aus San
Vor einigen Tagen machte der deutſche Kronprin its z mit ſeinerr einen Ausflug nach Bordighero Als er in den herrlichen

n dem zroteltantſ hen Konſiſtorium und dem pariſer Erz
of ungefähr gleiche Veträge zur Verfügung ſtellt Gaulois

Remo ſchreibt man einem wiener Blatte t die Errichtung ihres Standbildes auf dem Platze vor dem
Marché an

T Ein böflicher junger Mann Alle Plätze des Omnibusnlagen promenirte näherte ſich ihm plöhlich eine zarte blonde ſind beſetzt ein Herr i ſogar genöthigt ſeinen Sohn einen etwa
Frau verneigte ſich tief und ſa it lei Stimmev gte ſich gte mit leiſer bittender Stimmee Hoheit ich bin eine Deutſche und ich wäre unendlich
git i6 wenn ich aus eigenen Munde erfahren könntke
aß es Jhnen wirklich beſſer geht Der Kronprinz der in aus

gezeichneter Laune war ſchüttelte der Dame gerührt die Hand
py r Gnädige Frau ſeien Sie meinethalber außer Sorge
ehen Sie uns doch einmal an ſo ſchaut wahrhaftig die Familie
eines Todtkranken nicht aus Die deutſche Dame ſtammelte
Krone Dankesworte für die liebenswürdige Auskunft und der

ronprinz ſagte
wieder bierher hoffentli weilen Sie dann noch hier Glück

6 r erſpart mir Jhr Ausſehen die Frage ob Sie Jhrer
eſundheit wegen oder zum Vergnügen hier weilen
T Bedeutende Vermächtniſſe Die am 13 in Paris

ſtattgehabte Eröffnung des Teſtaments der Frau Boucicault der
jüngſt verſtorbenen Beſitzerin des Bon Marché, ergab daß ſie
gegen 24 Millionen Fres theils allen Angeſtellten des Bon Marché
Des allen beſtehenden Wohlthätigkeits anſtalten hinterlaſſen hat

gründet überdies eine Anzahl Kranken und Siechenhäuſer
und läßt Almoſen vertheilen wobei ſie dem Großrabbinat Frank

T 7 woJ de

2 Ziehnng der 9 Klaſſe 177 Königl Prenß Lotterie
n Ziehung vom 13 Dezember 1887 Vormitiags

ur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Rummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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ſiebenjährigen Burſchen
an einer Halteſtelle noch eine junge Dame zu die

Fle Jmit weltmänniſcher Gewandtbeit Papa ich will draußen ſtehnSie können meinen Platz einnehmen ein el puß

16400 1200 617 37 761 975 17016 104 260 61 354 418 83

auf den Schooß zu nehmen Da ſteigt
ſich ſuchend

e umſieht Der kleine Knirps ſteht auf und ſagt

Mord Bei Kaiſerslautern iſt es am 11 abends in der
Wuſt ſchen Wirthſchaft auf dem etwa 1 Stunde entfernten Wieſen
thalerhof gegen 10 Uhr zu Streitigkeiten gekommen und es hat

bei dieſer i Sſich verabſchiedend Jn wenigen Tagen kommen 29 dieſer Gelegenheit der erſt 18 Jahre alte Jacob Blauth den
Jahre alten Jacob Lorenz vom Wieſenthalerhof erſtochen

Der Thäter wurde noch in der Nacht verhaftet und inſuchungshaft gebracht 9 h Unter
T L Sebtbſtmord Jn dem Hotel Hungaria zu Budapeſt

jagte ſich ein elegant getleideter junger Mann eine Kugel durch
den Kopf und wurde todt aufgefunden zu einem zurückgelaſſenen
Schreiben theilte er der Polizei mit daß er Franz Nötling oder
Nothing heiße Journaliſt aus Frankfurt a M ſei und wegen
unheilbarer Krankheit ſowie wegen Geldnoth ſich das Leben ge
nommen habe Jn die Fremdenliſte hatte er ſich unter falſchem
Namen eingetragen
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80017 28 64 94 141 44 68 221 45 430 86 532 36 53 654 68 812 346
81058 174 99 291 365 490 573 685 721 981 82142 282 94 95 200 318
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von ihm Zeugen abſchläglich beſchieden worden Es war dies
im Winter 1883/84 Cabannes wurde dem Zeugen durch einen
Herrn Namens Meyer vorgeſtellt und äußerte daß er die Ver
waltungsberichte von Metz und Straßburg ſchon anderweitig habe

brauche die Berichte zur Verfaſſung eines wiſſenſchaftlichen
Werkes

Jm Januar d nachdem er in Paris geweſen war beſuchte
Cabannes den Zeugen Kreisboten Joeſt in Molsheim von
welchem er die lothringiſchen Verwaltungsberichte zu erlangen
Kuchte Joeſt war ſehr zurückhaltend und ließ ſich weder durch

Freihalten in verſchiedenen Lokalen noch durch Verſprechungen
verleiten ſeine Amtspflicht zu verletzen Der Zeuge hat wahr
genommen daß Cabannes bei dieſer Gelegenheit zu einer anderen
Perſon auf ſranzöſiſch geſagt hat ein gewiſſes Vorkommniß ſei
ein paſſender Stoff zu einem Artikel für den Figaro Für die
Geſinnung des Angellagten iſt eine Aeußerung deſſelben be
zeichnend welche die Zeugin Frau Steuerinſpektor Lagemann
ſttdeil Dieſe hatte vor acht Jahren als Wittwe eine Wirth
Craſt in Straßburg inne und hatte ſich gerade mit ihrem jetzigen

hemann einem Altdeutſchen verlobt als eines Tages der An
geklagte in ihre Wirthſchaft kam Ohne irgendein Recht
v ner Vertraulichleit zu haben ſagte Cabannes zu
er Frau Wie können Sie nur einen Deutſchenheirathen die müſſen j n ezurii en ja doch bald wieder über den Rheina Jetzt leugnet der Angeklagte zwar dieſe Aeußerung

Beg Hgt es ſei ja ganz undenkbar daß er als deutſcher
lebt er ſo etwas geſagt haben ſollte aber die Zeugin
Gebig beſtimmt bei ihren Ausſagen Eine unfreiwillige
fuhr fin des Anklagten war die 74 Jahre alte Zeugin Wittwe
ür t geworden Sie hat wie ſie angiebt einmal einen Brief
ge en mit nach Belfort genommien um ihn dort zur Poſt zu

berſt gin anderes mal nahm ſie ein Paket adreſſirt an den
en Vincent Rue de Varennes nach Paris mit und gab es
an tter des betr Hauſes ab Als Motiv für dieſe außer

Prrt nliche Beförderung ſeitens des Angeklagten will ſie nur
Ja oerſparniß vermuthet haben Sie hat einmal vor einigen
her dem Cabannes 800 Fr en Wechſel geliehen auch kurz
erhalten hat Verhaftung noch 30 welche ſie nicht zurück

Der Lehrer Schorn aus Straßbur im Kleinber g welcher auch im KleinMihet Rrozeß als Zeuge auftrat hatte auch zu dieſem Prozeß

e Ve ungen zu machen Derſelbe war früher Schriftführer
wurde für Brieftaubenzucht Columbia in Straßburg und
er di g Sommer 1885 vom Angeklagten über dieſen Verein

behält rwendung der Brieftauben für Kriegszwecke im Auge
Votenn interpellirt Der Zeuge hat dem Angeklagten durch den
uüberſangaſter Brückner ein Exemplar der Statuten des Vereins

Nach einer Mi
ger Mittagspauſe wird gemäß Gerichtsbeſchluß dieren gide Kuhnn vereidigt während Brückner als immer

em ein T Theilnahme verdächtig unvereidigt bleibt Nach
Anzahl v beil der Zeugen entlaſſen ſind werden wieder eine
nach Pa on Verwaltungsberichten verleſen welche der Angeklagte
falls de ris geſchickt hat Zwei ſekrete Verfügungen welche eben
herleſegrrathen worden ſind werden in Richtoiſentlicher Sitzung

Schluß der Verhandlung 3 Uhr 15 Minuten

8 232
188 217 50 1300 72 320 472 87 643 965 89

2 Ziehung der 3 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 13 Dezember 1887 Nachmittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parenthefe beigefügt
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Waaren und Produktenberichte
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